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Fragen der Erziehung ird nach dem Kriege eln noch intenſiveres
Intereſſe entgegengebracht werden, als S bisher der Fall gewef
vorausſichtlich großen, uinneren Kämpfen

Wir gehen
So darf eine eingehende, auf ariſtoteliſch-chriſtlichen Prinzipien beruhende

auch Anforderungen genugtuende Erörterung der pädagogiſchen Pro
bleme Pite das vorliegende erk ſie ietet, allen empfohlen werden, welchen
die ahrung der chriſtlichen Erziehungsgrund  — und die kraftvolle Durch
führung erſelben anvertraut iſt

Leitmeritz. Dr enzel Pohl Theologie-Prof ſſor
14 Lexikon der Pädagogik. Im Vereine mit Fachmännern und

Unter beſonderer Mitwirkung von Hofrat Profeſſor Dr tto Will
herausgegeben von Ernſt M Roloff Lateinſchulrektor

In un Bänden Lexikonoktavſ. and Prämien bis Suggeſtion.
(III U 1348 Sp.) Freiburg, Herder. eb in Halbfaſſian M 1
un Buckram⸗Steifleinen⸗Einband

Der Band enthält über 330 ſelbſtändige Artikel, die bei aller napp⸗
heit in der Darſtellung doch ausreichend üher die einzelnen Gegenſtände auf
klären, meiſtens die geſchi Entwicklung verfolgen und den gegenwärtigen
Stand klarſtellen Ueberall iſt vollſte Objektivität eingehalten. Man zahl⸗
reiche Artikel der Pädagogik Wii weiteſten Sinne, die man Iun ähnlichen Enzy
klopädien vergeblich ſucht, 10 nicht einmal angedeutet werden

Lediglich, zeigen, In welcher Art die einzelnen Gegenſtände ab  F
gehandelt werden, ird Im nachfolgenden auf einige näher eingegangen.

Willmann unterſcheidet un der Entwicklung der proteſtantiſchen
Päd gogi ſeit Luther die Zeit des Alteren Humanismus, die des Pietismus,
des Nationalismus, des Einfluſſes der Philoſophen Schleiermacher und Herbart,
bis ſich ene eigene evangeliſche Pädagogik entwickelte, die ihre Hauptvertreter
In Palmer, Schrader und Nägelsbach fand, eren größtes literariſches erk
die Schmidſche Enzyklopädie der Pädagogik bleibt. Die abwägende Art der
Darſtellung iſt ein chönes Zeugnis für die ſtrenge Objektivität Willmanns

Der Herausgeber des Lexikons, 0l hat mit größerer Ausführli
Feit als man erwartete, den Dichter und Pädagogen Jean Paul (Richter
behandelt und hiebei der „Levana“ eine umfangreichere nalyſe gewidmet.
Es iſt icher, J. ird von unſerer Zeit ielfach nicht richtig eingeſchätzt.

Eine ung der b  ung allerjüngſter Zeit iſt die Religions⸗
ſychologie, die ſeit nahezu zwei Dezennien als eigenes wiſſenſchaftliches
Gebiet bearbeitet ird Franz rus verhält ſich gegenüber dieſem nicht ganz
Ablehnend, etzt aber einige unerläßliche Vorbedingungen auseinander, deren
Vorhandenſein das Studium der Religions-Pſychologie der Wiſſenſchaft wie
der Praxis nützli machen kann Es iſt wohl enne tiefer begründete Er
ſcheinung, daß ſich bisher hauptſächlich Akatholiken mit Religions⸗Pſychologie
befaßten.

Hoffmann wendet ſich mit dagegen, daß Religions⸗Geſchichte,
deren moderne Richtungen ielfach evolutioniſtiſchen Einſchlag aben, Iun die
Ule als łſa der poſitiven chriſtlichen Religion gebracht werde, wie dies
In einigen Städten Norddeutſchlands ereits geſchah

Von den mit dem Worte Religion zuſammengeſetzten Terminis werden außer
den beiden obenerwähnten noch Religionsunterricht, religiöſe Bildung
mit größerer Ausführlichkeit behandelt Zahlreiche Fragen, die den Religions—
unterricht niederen Dte öheren Schulen betreffen, ind iR letzten
Jahrzehnte bearbeitet worden. une reiche Literatur, der Beſtand mehrerer
katechetiſcher Blätter, die der Katecheten ezeugen den rühmlichen
Eifer der Lieſter und Seelſorger, die verſchiedenen und JUum Teil verwickelten
Seiten des Religionsunterrichtes 3 unterſuchen. Der Münchener J Hoff
mann, der ſe inmitten der katechetiſchen Bewegung unterrichtet über
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Geſchichte, ehr  0 ehrplan, Lehrverfahren, Prüfungen, den tatſächlichenStand des Religionsunterrichtes in den verſchiedenen Schularten, über Lehr⸗bücher und Lehrer In ausreichender und gründlicher Art, wobei manchekritiſche Bemerkung mitunterläuft. Wie bei ähnlichen nlaſſen ird der Ote  2ſtantiſche Religions⸗Unterricht in einem beſonderen Artikel beſprochen Fürden katholiſchen Religionslehrer iſt namentlich die Kenntnis der Angriffe der
Rationaliſten und Atheiſten den proteſtantiſchen Religionsunterrichtwichtig, eil die obhende Gefahr ereits V1 einer Gefahr für jeglichen Religions⸗Unterricht ird

Ueber Sitte und Si  *  eit verbreitet ſich Mausbach, der als
älteſtes Motiv der Bildung wohl mit Recht den religiöſen Quben nſiehtEr verteidigt die chriſtliche Moralpädagogi den un jüngſter Zeithobenen Vorwurf, ſie Tete durch ihre Forderungen der Innerlichkeit des
Sittlichen E Ein erfreuliches zeigt das Wirken der Sittlichkeitsvereine, die ſich auf katholiſcher wie proteſtantiſcher Seite gebildet haben;zahlreiche Schriften werden angeführt, die hierüber elehren Man bedauert,daß dieſe Bewegung un Oeſterreich, abgeſehen von ahnlichen Beſtrebungen einn
zelner Antialkohol⸗Bündniſſe, keinen gedeihlichen Boden fand, wiewohl Gründe
Ur die Förderung dieſer Vereine nicht allein In unſeren Gro  en beſtündenAls revolutionierende Pädagogik werden die ielfach auf Anſchau⸗Rou ſf éeaus zurückgehenden Beſtrebungen zuſammengefaßt, die ſichdie Namen Ellen Key, Gurlitt, Wyneken nüpfen Leider haben S die be
rufenen Faktoren ielfach „verſäumt die aufſtrebende ewegung von Wynekenund ſeinem Anhange In Oeſterreich bekämpfen Der Krieg hat wohl in die
Tätigkeit der „Freideutſchen Jugend! und un den Ausbau der Zeitſchrift „Anfang“eine Unterbrechung gebracht, aber gibt Zeichen, welche ein ſtärkeres Auf⸗leben dieſer Beſtrebungen beſorgen laſſen Der Prieſter hat allen rund, dieſerevolutionierende Pädagogik, die In Schule und Familie einzudringen 10mit charfen Augen 3u verfolgen.

Baeumker, der für das Staatslexikon der Görres⸗Geſellſchaft 1*  ber
050 J Rouſſeau chrieb, behandelt den Genfer Philoſophen Uund hebt aus deſſenSchriften jene Gedanken beſonders heraus, die in Unſeren Tagen enn
un veränderter  * Form wieder auflebten. nalyſe und Kritik des „Emil“werden die Zuſtimmung jedes Leſers finden

eUue Geſichtspunkte weiß Fr Thalhofer der Lebensarbeit Ch Salzabzugewinnen, deſſen Erfolge auf dem Gebiete der Er
ittlich ſtarke Perſönlichkeit zurückzuführen ind ziehung auf die

Lange Zeit War da  8 Lebensbild des en J Sailer von dunklen
Schatten umdüſtert, bis endlich die von dem Würzburger Theologen RemigiusStölzle angebahnten Unterſuchungen die Zweifel über die Strenggläubigkeitdes gelehrten Biſchofe von Regensburg beſeitigten. Auf Grund dieſer Forſchungsergebniſſe entwirft Radlmaier, der ſe zur Verbreitung von Sailers
Lriften beitrug, emn anziehendes Leben. von der großen bewunderns⸗
werten Arbeit Sailers auf aAllen Gebieten ſeines Wirkens

Mit el und in glücklicher Auswahl trug Menne viele Zitate aus Friedrich
e Werken zuſammen, deſſen Stellung Jul Erziehung des Menſchennach philoſophiſcher, äſthetiſcher, religiöſer und nationaler Hinſicht 8 be

Strichen hervorgehoben werden
leu ten, worin die religiöſen Anſchauungen des Dichters mit kräftigeren

Die von dem freiſinnigen Hamburger Lehrer Wolgaſt angefachte Be
egung die Jugendſchriften mit vaterländiſcher oder religiöſer Tendenzhielt auch mit Chriſt mi ſtrenges Gericht und verdrängte die „Oſtereier“und andere chlichte r3ã  ngen, denen ſich frühere Generationen der
Kinder noch erg  en, au vielen Schülerbüchereien. Das Lexikon läßt ChriſtmMi volle Gerechtigkeit als Jugendſchriftſteller angedeihen.Es gereicht dem Lexikon Jur Zierde, daß Baumgartner, der die
ſcholaſtiſche Philoſophie un Ueberwegs rundri In gründlichſter Weiſedarſtellt, den entſprechenden Artikel Üüher Scholaſtik eitrug

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1 1916.
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Im Hinblicke auf den Einfluß, den nh Anſchauungen auf
große Kreiſe der Gebildeten ewannen, dürfte die bloß zwei Spalten
Aſſende Skiz  66 der Philoſophie des Peſſimismus wohl na 9e⸗

ſein
Ein Verwaltungsgebiet, auf dem die Grenzlinien zwiſchen Staat und

11 noch nicht klar abgeſteckt ſind, iſt die Schulaufſicht. Der Verfaſſer neigt
der Berechtigung der geiſtlichen Schulaufſi u, die aus der der Kir von
ihrem Stifter übertragenen der religiöſen Erziehung der Menſchen ab
zuleiten iſt Der In dem entſprechenden Artikel gebotene Ausblick auf Oeſter
reich iſt ahrn ergänzen, daß die Schulaufſi für jede Kronland durch
beſondere Geſetze umſchrieben Urde, daß der der geſamten Schul
AUfſicht bei Uuns der Miniſter für Kultus und Unterricht ſteht, aber nicht
wie eS Spalte 689 245 „Der Miniſter für geiſtliche und Unterrichts⸗An⸗
gelegenheiten.“

In engſtem Zuſammenhange mit der geiſtlichen Schulaufſi die
Frage nach der Vorbildung der Theologen auf die Schulaufſi von der
eigentlich n Bayern geſprochen werden kann Seit dem einheitlichen und
zielklaren Vorgehen der bayeriſchen Biſchöfe wurde Iun der pädagogiſchen Aus
ildung der Tieſter ein bedeutender Fortſchritt Tzielt

In den meiſten Ländern des eutſchen Reiches War die imulta ſchul
ſeit langer Zeit ein Gegenſtand des Streites, da namentlich die Katholiken

manchen Erri  Aungen von Simultanſchulen chwer litten. Neben den
Gründen, we bisher atholiſche Schulmänner und Politiker bewogen, die
Simultanſchule abzulehnen, erörter 2 olff dieſen Gegenſtand un rein ſach
eL Weiſe und führt, da die Simultanſchule gerade un unſeren Tagen wegen.
des dort und da auftauchenden Schlagworte der „Einheitsſchule“ oder der
„Staatsſchule“ attuelle Intereſſe erlangt hat, zahlreiche riften auf, aus
denen weitere eingehende Belehrung der Sache geholt werden kann olff
weiſt hierin ird den Beifall aller katholiſchen Benützer des Lexikons finden

die Unterſchiebung des bekannten Methodiker des proteſtantiſchen Religions⸗
unterrichtes n Reins „Enzyklopädie der Pädagogik“ kräftig zurück.

IJ Hoffmann, dem wir einne ſehr ſachkundige und allgemein ge  Atzte
Arbeit Üüber die Erziehung der Jugend un der Pubertätszeit verdanken, vertritt
In der exual⸗-Pädagogik und un der Frage, wie die runli  eit
der ugend 3 bekämpfen ſei, räftig das religiöſe Moment

Rektor Bürgel Ordert die Wiedereinführung der 9 Ea tech — E,
die Iun Oeſterreich für die ſchulpflichtige Jugend als Chriſtenlehre beſteht, während
die Jugendlichen in der Zeit nach dem Beſuche der Volksſchule gerade
meiſten der religiöſen Unterweiſung bedürften.

Aus der Auseinanderſetzung Über Weſen, Ausdehnung und Bedeutung der
11 Al als erner beſonderen Veranſtaltung Ur die religiöſe Jugend—

erziehung Tfährt der Katholik, wie viel engliſch-methodiſtiſche Elemente in.
dieſem Kindergottesdienſte, der un vielen egenden Deutſchlands beſteht, ſich
erhalten en

Ein Gegenſtand der größten Sorge für Staatsmänner, Tteſter und
Lehrer iſt das Verhältnis der zia Ld kr atie Jur ule In zielbewußter
Arbeit iſt 8 der Sozialdemokratie gelungen, Jugendorganiſationen der
umfaſſendſten Ausdehnung ſchaffen Habrich prüft die mittelbare und
Uunmittelbare Bekämpfung der Sozialdemokratie und 1 für die Aufklärung
Üüber die richtigen Grundlehren des Staatsweſens und des Geſellſchaftslebens
ein Man ird dem Verfaſſer zuſtimmen, ſoweit 8 ſich Belehrung Iun
niederen und mittleren Schulen andelt, aber In höheren Schulen ird die
unmittelbare Bekämpfung der ſozialiſtiſchen Anſchauungen durch Prüfung
und Kritik der theoretiſchen Grundlagen nicht umgehen ſein

Es ällt auf, daß man nirgends, wo oziale Schriften zitiert werden,
auf die des n Vogelſang deſſen Anſchauungen aber noch heute be⸗
rechtigt ind
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Mit dem vorigen Gegenſtande äng enge die Frage nach der ſozialenSchulung der Lehrperſonen zuſammen, die Heinen nach ihrem Ziele und mitRückſicht auf das hierin bisher Erreichte behandelt.Willmann aßt ſeine Iin verſchiedenen riften behandelten Anfchauungenüber  17* chriſtliche Sozial-Pädagogik zuſammen.
verdient, enn nicht das

Schon längſt hätte Qn 013 einen Ehrenplatz ter den Pädagogenickſal anderer hervorragender katholiſcherSchriftſteller erlitten hätte, das eine Folge des Grundſatzes iſt Catholica 0OH
leguntur. ne bietet AM Uſſe ſeiner Skizze einzelne Goldkörner ausStolz' Liſten über Er  2  5  1e

Dürftig iſt der Artikel U.  er die ſtaatsbürgerliche Erziehung ausgefallen,
CET eachtet nicht ihre verſchiedenen Richtun

Das Verhältnis von Staat und Ule Ird dahin Urz zuſammengefaßt:der Staat habe die Aufgabe, die der Eltern, der1 Uund Gemeinden
der Ule 3u ſchützen und elfen, ihre fli  en mittels der Ulebeſſer rfüllen.

Der vorliegende and unterrichtet ausführli über die Schulverhältniſſeun folgenden Ländern: Preußen, Sachſen⸗Thüringen, Sachſen⸗Königreich,Rumänien, Rußland, Schaumburg-⸗Lippe, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sonderhauſen, Schweden, Schweiz, Serbien, Spanien und Südamerika.
Groß iſt die Zahl der Artikel, welche In das Gehiet der Geſundheits⸗

methodiſche Gegenſtände.
lehre gehören wie un die eigentliche Erziehungslehre, hiezu treten noch viele

Dieſ Bemerkungen mögen genügen, die Reichhaltigkeit des Bandesdes Lexikons 5 bezeugen.
Die Gewinnung zahlreicher Autoren, die auf Spezialgebieten ſich einen

Namen erworben haben, verbürgt, daß die Artikel nicht loſe Kompilationenſind, ondern gediegen en objektiven Charakter eſitzenDas Erſcheinen des I Bandes Iin ahresfriſt nach dem III. iſt ern
rühmliches Zeichen der ſorgfältigſten Vorbereitung des Werkes durch den
Herausgeber und Verleger. Der Referent chließt mit dem Wunſche, daß jederneuerſcheinende an den Kreis der Freunde und Benützer! des Lexikonserweitere.

Linz Landesſchulinſpektor DUr Franz Rimmer.
157 Pädagogik oder Wiſſenſchaft der chriſtlichen Erziehung aufdem Standpunkte des katholiſchen Glaubens Von Dr GeorgMartin ur Bearbeitet Uun mit einer Einleitung verſehen von

Ur Wilhelm Kahl, Beigeordneten der Stadt Köln und Provinzial⸗
ſchulrat D., Privatdozent der Pädagogik AN der Kölne  * Handels⸗
ochſchule Bibliothek der katholiſchen Pädagogik, XVIIIL Band. Gr 8

358) Freiburg un Wien 1 Herderſche Verlagshandlung.M‚ 5.60; geb m Leinwand 6.80; In Halbfranz 78  —
Es iſt das große Verdienſt der „Bibliothek der katholiſchen Pädagogik“,un Dur „Pädagogik oder Wiſſenſchaft der chriſtlichen Erziehung auf dem

Standpunkte des katholi  en Glaubens“ eine der beſten wiſſenſchaftlichen Dar
ſtellungen der Pädagogik, die auch heute noch volle Beachtung verdient, wieder
ans Licht gezogen 3 en eit emM Erſcheinen (1851) hat das erk keine
neue Auflage erlebt Es iſt dem Verfaſſer Ergangen wie vielen großen annern.
Zu ſeiner Zeit iſt ſein Buch nicht viel beachtet worden, obwohl es die ſoziemlich gleichzeitig erſchienenen Werke, B Bauers „Grundzüge der Er
ziehungslehre“ und Palmers „Evangeliſche Pädagogi wiſſenſchaftlichemWerte überragt. Erſt die Ukunft hat ſeine Bedeutung erkannt und gewürdigtDur Bedeutung liegt hauptſächlich darin, daß als Pädagoge „inbisher wohl ſelten dageweſener Weiſe die 0 Erziehung In tiefer Grund

55*


